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Gemeinde Rhauderfehn 

Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 13 „Wohn- und Praxisgebäude 3. Südwieke-Westseite“ 

und 73. Änderung des Flächennutzungsplanes 

Abwägung der Stellungnahmen zur frühzeitigen Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Be-

lange gemäß § 4 (1) BauGB und zur frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 (1) BauGB 

Anmerkung: Die Beschlussfassung über die in der nachstehenden Abwägungstabelle enthaltenen Stellungnahmen ist vorläufig. Die Stellungnahmen sind in den Entwurf 

des Planwerks eingeflossen. Der Entwurf des Planwerks wird öffentlich ausgelegt und den Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange zur Stellungnahme zuge-

stellt. Für die Abwägung vor dem Satzungsbeschluss sind grundsätzlich nur die Stellungnahmen maßgeblich, die im Rahmen der förmlichen Beteiligung nach § 3 Abs. 2, 

§ 4 Abs. 2 und ggf. erneuten Beteiligung nach § 4a Abs. 3 eingehen. Änderungen der vorläufigen Abwägungsergebnisse sind möglich. 

 

Nr. 
Träger öffentlicher 

Belange 
Schreiben vom ... 

Stellungnahme 
Planungsrechtliche Vorgaben 

Abwägung/Beschlussempfehlung 

 
 

1 Landkreis Leer 
Bergmannstraße 37 
26789 Leer 

02.08.2023 

In der Gemeinde Rhauderfehn sollen auf einem Teilbereich des 
Flurstückes 35 der Flur 10 in der Gemarkung Klostermoor zwei 
Wohn- und Praxisgebäude realisiert werden. Zur planungsrecht-
lichen Absicherung hat die Gemeinde Rhauderfehn die Aufstel-
lung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 13 be-
schlossen. Parallel erfolgt die 73. Änderung des Flächennut-
zungsplanes. 

 

  Gemäß § 1 Abs. 7 Baugesetzbuch hat die Gemeinde bei der Auf-
stellung der Bauleitpläne die öffentlichen und privaten Belange 
gegeneinander und untereinander gerecht abzuwägen. Zu den 
o. a. Bauleitplanungen nehme ich daher - ohne dem von Ihnen 
vorzunehmenden Abwägungsprozess vorzugreifen - für die ein-
zelnen von mir zu vertretenden Fachbereiche wie folgt Stellung: 

 

  Aus Sicht der Raumordnung nehme ich zu der Planung wie folgt 
Stellung: 

Das Planvorhaben bereitet eine kleinräumige Erweiterung des 
Siedlungsgebietes in der Gemarkung Klostermoor vor und grenzt 
unmittelbar an bestehende Siedlungsstrukturen an. Es ist im 
Rahmen der Eigenentwicklung des Ortsteils Klostermoor als 
raumverträglich einzustufen. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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Stellungnahme 
Planungsrechtliche Vorgaben 

Abwägung/Beschlussempfehlung 

 

1 Fortsetzung Landkreis 
Leer 

Es wird jedoch darauf hingewiesen, dass im RROP 2006 westlich 
des Geltungsbereiches ein Vorranggebiet für Grünlandbewirt-
schaftung dargestellt ist. In der Begründung wird jedoch von ei-
nem Vorsorgegebiet für Natur und Landschaft ausgegangen. 
Dies ist zu korrigieren. Ein Zielkonflikt besteht jedoch nicht, da 
das Planvorhaben zum einen außerhalb des Vorranggebietes 
liegt und zum anderen die nur kleinräumige Erweiterung des 
Siedlungsgebietes auch keine unverhältnismäßigen Auswirkun-
gen auf die umgebende Landschaft erwarten lässt. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Die Begründungen werden korrigiert. 

  Aus naturschutzfachlicher Sicht nehme ich wie folgt Stellung: 

1. Im Umweltbericht des Bebauungsplanes wird unter Punkt 
2.3.2 „Maßnahmen zum Ausgleich nachteiliger Umweltaus-
wirkungen" ausgesagt, dass im Westen des Geltungsberei-
ches eine Anpflanzung auf einer Breite von vier Metern 
durchgeführt wird. Hierbei wird angegeben, dass eine drei-
reihige Pflanzung erfolgt. Die Angabe einer dreireihigen 
Pflanzung fehlt jedoch in der textlichen Festsetzung des Be-
bauungsplanes unter Punkt 8 (1). Eine dreireihige Pflanzung 
ist als konkrete Forderung in die textliche Festsetzung im 
Bebauungsplan aufzunehmen. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und die textliche Festsetzung sowie der 
Umweltbericht werden entsprechend einer dreireihigen Anpflanzung ergänzt. 

  2. Aus naturschutzfachlicher Sicht ist die fehlende (externe) 
Kompensationsfläche spätestens bis zur öffentlichen Ausle-
gung gem. § 3 Abs. 2 i.V. m. § 4 Abs. 2 BauGB in die Pla-
nung des Bebauungsplanes einzustellen. Die Kompensati-
onsmaßnahmen sind konkret zu benennen und zu verorten, 
wobei der Zeitpunkt der Umsetzung der Kompensations-
maßnahmen, das Entwicklungsziel, die Pflegemaßnahmen 
und die rechtliche Absicherung anzugeben sind. 

Durch eine westlich ergänzende private Grünfläche, in der neben einer Gartenfläche 
auch eine extensiv zu pflegende Obstwiese und zum Plangebietsrand eine dichte, 
standortgerechte Anpflanzung vorgesehen ist, kann ein interner Ausgleich erzielt 
werden. 

Mit Ergänzung des Plangebietes um die Grünfläche ist eine externe Kompensation 
nicht mehr erforderlich. 

  Aus immissionsschutzrechtlicher Sicht bestehen gegen das o.g. 
Vorhaben keine Bedenken. 

Die Vorbelastungen durch Straßenlärm sind gering. Unzulässige 
Emissionen oder Immissionen sind nicht zu erwarten. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 

  Aus abfall- und bodenschutzrechtlicher Sicht bestehen gegen die 
Änderung des Flächennutzungsplanes keine Bedenken. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
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1 Fortsetzung Landkreis 
Leer 

Gegen die Aufstellung des Bebauungsplans bestehen keine 
grundsätzlichen Bedenken. Folgende Angaben sind zu ergän-
zen: 

 

  Angabe zu den Bodenmengen die zur Herstellung von Grün-
dungsflächen (u.a. Bodenaustausch, Fundamente, Sauberkeits-
schicht) und weiterer versiegelter Flächen (z.B. Parkplatzflä-
chen) anfallen bzw. ausgekoffert werden. Dazu sind nachvoll-
ziehbare Berechnungen beizufügen, die u.a. die Größe der Bau-
grube, die Auskofferungstiefe, Angaben der Mengen der ver-
schiedenen Bodenarten enthalten. Zusätzlich sind für die ver-
schiedenen Bodenarten und -mengen die weitere geplante Ver-
wendung (Nutzung auf der Baustelle, Verwertung, Beseitigung) 
anzugeben. 

Die Berechnungen des Vorhabenträgers ergeben eine Gesamtmenge an Mutterbo-
den von ca. 480m³. Diese werden auf dem Flurstück verbleiben und dort weiterver-
wendet. Es werden 70 cm Oberboden hergestellt, darunter Sand. Der Oberboden 
wird zum Höhenausgleich auf dem Gelände verteilt.  

 

  Aus denkmalrechtlicher Sicht ist Folgendes mitzuteilen: 

zur 73. Änderung des Flächennutzungsplans: 

A) Baudenkmalpflegerische Belange 

Innerhalb des Geltungsbereiches der Planänderung befinden 
sich keine Objekte, die im Denkmalverzeichnis der Gemeinde 
Rhauderfehn geführt werden. Es bestehen aus baudenkmalpfle-
gerischer Sicht keine Bedenken. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 

  zur Aufstellung des vorhabenbezogenen B-Plans Nr. 13: 

A) Baudenkmalpflegerische Belange 

Innerhalb des Geltungsbereiches der Planänderung befinden 
sich keine Objekte, die im Denkmalverzeichnis der Gemeinde 
Rhauderfehn geführt werden. 

 

  Es wird allerdings darauf hingewiesen, dass entgegen den Aus-
führungen unter Pkt. 5.9 der Begründung „Belange des Orts- und 
Landschaftsbildes", das Ortsbild durch das geplante Vorhaben 
beeinträchtigt werden kann. In der Vorhabenbeschreibung wird 
die Fassadengestaltung mit „Fassadenpaneelen in Holzoptik in 
rot oder blaugrau" beschrieben. Es soll ein, für die Region und 
vor allem für die klassische „Fehn- Architektur" in Rhauderfehn, 
völlig unpassendes Fassadenmaterial mit eigener Farbgebung 
gewählt werden. Das Gebäude kann später wie ein Fremdkörper 
wirken. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.  
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1 Fortsetzung Landkreis 
Leer 

Vorhaben an klassischen Fehnkanälen sollten mit besonderer 
Sorgfalt geplant werden, um die Werte erkennen zu lassen, die 
eine solche Fehnsiedlung verkörpert. Ich bitte daher um Prüfung 
der vorgesehenen Vorgaben für die Fassadengestaltung. 

 

  B) Bodendenkmalpflegerische Belange 

Der Hinweis auf die Meldung von Bodenfunden gem. § 14 des 
Niedersächsischem Denkmalschutzgesetz (NDSchG) wurde in 
der Begründung aufgenommen, diesen wie folgt zu berichtigen: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Die Begründung wird entsprechend kor-
rigiert. 

  Sollten bei den geplanten Bau- und Erdarbeiten ur- oder frühge-
schichtliche Bodenfunde (zum Beispiel Tongefäßscherben, Holz-
kohleansammlungen, Schlacken sowie Bodenverfärbungen und 
Steinkonzentrationen, auch geringe Spuren solcher Funde) ge-
macht werden, ist dies gemäß § 14 des Nds. Denkmalschutzge-
setzes meldepflichtig und müssen der unteren Denkmalschutz-
behörde des Landkreises Leer oder dem Archäologischen Dienst 
der Ostfriesischen Landschaft unverzüglich gemeldet werden. 
Meldepflichtig ist der Finder, der Leiter der Arbeiten oder der Un-
ternehmer. Bodenfunde und die Fundstelle sind nach § 14 Abs. 
2 des NDSchG bis zum Ablauf von 4 Werktagen nach der An-
zeige unverändert zu lassen, bzw. für ihren Schutz ist Sorge zu 
tragen, wenn nicht die Denkmalschutzbehörde vorher die Fort-
setzung der Arbeit gestattet (Niedersächsisches Denkmalschutz-
gesetz vom 30. Mai 1978 (Nds. GVBI. S. 517) zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 22.09.2022 (Nds. GVBI. S.578). 

 

  Aus planungsrechtlicher Sicht bestehen gegen die vorgelegten 
Bauleitplanungen keine grundsätzlichen Bedenken. Folgendes 
bitte ich aber zu berücksichtigen: 

zur Aufstellung des vorhabenbezogenen B-Plans Nr. 13: 
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1 Fortsetzung Landkreis 
Leer 

• gemäß § 12 Abs. 3 S. 1 BauGB wird der nach § 12 Abs. 1 
S. 1 BauGB zu erstellende Vorhaben- und Erschließungs-
plan Bestandteil des vorhabenbezogenen Bebauungsplans. 
Neben einer nicht näher betitelten Planzeichnung und einer 
Planzeichenerklärung enthält der Bebauungsplan einen 
Vorhaben-Lageplan, eine Vorhabenbeschreibung sowie 
Grundrisse und Ansichten der geplanten Gebäude. Aus 
Gründen der Nachvollziehbarkeit und Klarheit sollte der im 
Gesetz verwendete Begriff des Vorhaben- und Erschlie-
ßungsplans im Bebauungsplan aufgenommen und die ent-
sprechenden Angaben zugeordnet werden. 

Die Planzeichnung wird angepasst. 

  • In diesem Zusammenhang bitte ich zu prüfen, in welcher De-
tailschärfe das geplante Vorhaben auf der Planurkunde dar-
gestellt und beschrieben werden soll. Bei einer zu detaillier-
ten Darstellung könnte eine auch geringfügige Änderung der 
Ausführung, z. B. die Änderung des Raumprogramms oder 
das Verschieben einer Innenwand zu einer Änderung des 
Bebauungsplans führen, wenn die entsprechenden Anga-
ben in der Urkunde festgesetzt werden. 

Der Anregung wird gefolgt, die Planzeichnung wird angepasst. 

  • ich bitte, den derzeit als Vorhaben-Lageplan bezeichneten 
Plan um eine Legende zu ergänzen und zur besseren Les-
barkeit die Schriftgröße der Beschreibungen zu erhöhen. 

Den Anregungen wird entsprochen, die Planzeichnung wird angepasst. 

  • gemäß des Vorhaben-Lageplans schließen sich außerhalb 
des überbaubaren Bereichs westlich an die Bebauung 
zwei Parkplätze an. Dadurch sind diese dort zunächst 
nicht zulässig und könnten nur nach § 23 Abs. 5 BauNVO 
in einem Abweichungsverfahren durch die Bauaufsichts-
behörde zugelassen werden. Durch diese Konstellation 
stimmen der Bebauungsplan und der Vorhaben- und Er-
schließungsplan in unzulässiger Weise nicht überein. Hier 
ist eine Änderung des Entwurfs des Bebauungsplans not-
wendig, in dem alle geplanten Anlagen auch positiv als zu-
lässig festgesetzt werden. 

Die textlichen Festsetzungen werden entsprechend geändert. Nicht überdachte 
Stellplätze sind auf den nicht überbaubaren Flächen zulässig. 
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1 Fortsetzung Landkreis 
Leer 

• in der Begründung zur FNP-Änderung wird in Kapitel 4.1 auf 
Seite 6 u. a. erwähnt, dass sich der Änderungsbereich in-
nerhalb eines Grundwasservorranggebietes befindet. In der 
Begründung zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan fehlt 
dieser Hinweis im entsprechenden Kapitel 5.1 auf Seite 8 
der Begründung. Ich bitte, die Angabe ggf. zu ergänzen. 

Die Begründung zum Bebauungsplan wird korrigiert. 

  • in Kapitel 7.1 zur Art der baulichen Nutzung wird auf Seite 
18 der Begründung ausgeführt, dass im Plangebiet die all-
gemein zulässigen Anlagen für kirchliche Zwecke ausge-
schlossen werden. Diese Festlegung fehlt in der entspre-
chenden TF 1 und wäre dort zu ergänzen. 

Die textliche Festsetzung wird angepasst. 

  • Daneben fehlt in Kapitel 7.1 eine Begründung für den Aus-
schluss von Beherbergungsbetrieben. 

Die Begründung wird ergänzt. 

  • in Kapitel 7.3 der Begründung wird festgelegt, dass auf den 
nicht überbaubaren Flächen im Bereich der Vorgartenzone 
(gemeint ist hier wohl der 3 m breite Streifen zwischen der 
Straßenbegrenzungslinie und der Baugrenze) nicht über-
dachte Stellplätze nach § 23 Abs. 5 S. 2 BauNVO zulässig 
sind. Diese Regelung kann zwar indirekt aus der TF 4 her-
ausgelesen werden, ich bitte dennoch aus Gründen der 
Klarheit und Nachvollziehbarkeit die TF 4 diesbezüglich ein-
deutiger zu formulieren. 

Die textlichen Festsetzungen wird ergänzt. Nicht überdachte Stellplätze werden ex-
plizit als zulässig benannt. 

  Abschließend weise ich vorsorglich darauf hin, dass die Wirk-
samkeit des vorhabenbezogenen Bebauungsplans gemäß § 12 
Abs. 1 S. 1 BauGB den Abschluss des zum Planwerk gehören-
den Durchführungsvertrages vor dem Satzungsbeschluss be-
dingt. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

  Ich bitte, die Hinweise und Anregungen im weiteren Planverfah-
ren zu berücksichtigen und um Beteiligung im weiteren Verfah-
ren. 

 

  Meine Stellungnahme aus wasserwirtschaftlicher Sicht konnte 
nicht fristgerecht in diese Gesamtstellungnahme eingepflegt wer-
den. Ich werde meine Stellungnahme zu diesem Belang kurzfris-
tig nachreichen. 
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1a Landkreis Leer 
Bergmannstraße 37 
26789 Leer 

22.08.2023 

Wie in meinem Schreiben vom 02.08.2023 angekündigt, reiche 
ich Ihnen zu der o. g. Bauleitplanung hiermit meine Stellung-
nahme aus wasserwirtschaftlicher Sicht nach: 

 

1. Das Plangebiet liegt im Wasserschutzgebiet des Wasser-
versorgungsverbandes Overledingen in Rhauderfehn, Orts-
teil Collinghorst, Schutzzone III B. Die Auflagen der Schutz-
bestimmungen der Festsetzung eines Wasserschutzgebie-
tes für das Wasserwerk Collinghorst, die Verordnung über 
Schutzbestimmungen in Wasserschutzgebieten (SchuVo) 
sind u.a. im Rahmen der Erschließungsplanung zu beach-
ten, 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Der Hinweis befindet sich bereits 
in der Begründung. 

  2. Für die Ausweisung von Baugebieten in der Schutzzone III 
A und B des Wasserschutzgebietes Collinghorst ist eine Ge-
nehmigung nach der SchuVO erforderlich, 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Die Einholung einer Genehmigung 
erfolgt auf Umsetzungsebene. 

  3. Neben dem Räum- bzw. Unterhaltungsstreifen gemäß Sat-
zung der Sielacht Stickhausen ist weiter der Gewässerrand-
streifen gemäß Niedersächsischem Wassergesetz (NWG) 
zu beachten, 

Es ist kein Gewässer der I.-III. Ordnung im Plangebiet oder der näheren Umgebung 
gelegen, bei dem ein Gewässerrandstreifen notwendig wäre.  

  4. Eine schadlose Oberflächenentwässerung ist nachzuwei-
sen. Für die weiteren Planungen der Oberflächenentwässe-
rung werden folgende Hinweise gegeben: 

 

  a) Die Regenwasserbewirtschaftung ist dezentral auszu-
richten. Mit einer dezentralen Regenwasserbewirt-
schaftung kann dem Klimawandel mit den extremen 
Hoch- und Niedrigwässern begegnet werden. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

  Die Nutzung von Regenwasser ist zu fördern. Die Ver-
dunstung von Regenwasser sowie die Grundwasser-
neubildungsrate sind zu begünstigen. Die Schmutzbe-
lastung des Regenwassers ist gering zu halten, ggf. sind 
Behandlungsanlagen erforderlich. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Ein Hinweis dazu wird in der Begründung 
ergänzt. 
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1a Fortsetzung Landkreis 
Leer 

b) Bei der Planung der Entwässerung sollte beachtet wer-
den, dass die Erfahrung gezeigt hat, dass offene Ent-
wässerungsgräben in Siedlungsgebieten vielfach nicht 
geräumt, dafür überbaut, verbaut, verrohrt, verfüllt oder 
zugemüllt werden und es zu Problemen bei der Entwäs-
serung kommt. Hier sollte die Entwässerung über einen 
Regenwasserkanal erfolgen. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

  c) Die Entwässerung der umliegenden Flächen darf nicht 
beeinträchtigt werden. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

  d) Oberflächenentwässerungsleitungen dürfen nicht über-
baut werden. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

  e) Das Im Plangebiet anfallende Regenwasser, von dem 
kein Eintrag von Schadstoffen ausgeht, ist vorrangig zu 
versickern. Hierzu ist die Versickerfähigkeit (Durchläs-
sigkeit des Bodens sowie Grundwasserstand) durch ein 
Bodengutachten ausreichend zu überprüfen und festzu-
stellen. Ist keine Versickerung möglich, ist das anfal-
lende Oberflächenwasser zurückzuhalten und auf den 
natürlichen Abfluss gedrosselt der vorhandenen Vorflut 
zuzuführen. Den hydraulischen Berechnungen sind die 
KOSTRA- Daten zzgl. des Toleranzbetrages zu Grunde 
zulegen. Für die Berechnung von Regenwasserrück-
halte- und Versickeranlagen ist eine Wiederkehrszeit 
von 10 Jahren anzusetzen. Die schadlose Ableitung 
des Oberflächenwassers ist bis zum Gewässer II. Ord-
nung nachzuweisen. 

Bei dem Vorhaben handelt es sich um eine Einzelbebauung, sodass die Entwässe-
rung wie bei den vorhandenen Gebäuden erfolgen kann. Das Oberflächenwasser 
kann ohne Rückhaltung direkt über die vorhandene Rohrleitung in die 3. Südwieke 
eingeleitet werden. Das Gewässer ist geeignet, die zusätzlichen Wassermengen auf-
nehmen zu können. Auf Umsetzungsebene wird eine entsprechende Einleitungser-
laubnis eingeholt. 

 

  Die Entwässerungsrichtung angrenzender vorhandener 
Bebauung ist festzustellen und sicherzustellen. 

 

  Für die Niederschlagsbeseitigung wird ein wasserrecht-
liches Verfahren erforderlich. Die entsprechenden An-
tragsunterlagen sind der unteren Wasserbehörde vorzu-
legen. Es wird angeregt, vor Erstellung des Entwässe-
rungskonzeptes eine Abstimmung mit der Wasserbe-
hörde und der Sielacht vorzunehmen. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und auf Umsetzungsebene beachtet.  
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1a Fortsetzung Landkreis 
Leer 

Gemäß der Begründung soll der Nachweis der Oberflächenent-
wässerung erst im Rahmen des Baugenehmigungsverfahrens 
erfolgen. Der Nachweis ist aber bereits im Rahmen der Bauleit-
planung zu führen, um die Entwässerung sicher zu stellen und 
ggf. Flächen hierfür zur Verfügung stellen zu können. Zur voll-
ständigen Ermittlung des Abwägungsmaterials gehört u. a der 
Nachweis der Möglichkeit der ordnungsgemäßen Entwässerung 
des Plangebiets. 

Das Oberflächenwasser kann über einen vorhandene Rohleitung in die 3. Südwieke 
eingeleitet werden. Ein Hinweis dazu wird in der Begründung ergänzt.  

2 EWE Netz GmbH 
Cloppenburger Str. 302 
26133 Oldenburg 

11.07.2023 

Vielen Dank für die Beteiligung unseres Hauses als Träger öf-
fentlicher Belange. 

Im Plangebiet bzw. in unmittelbarer Nähe zum Plangebiet befin-
den sich Versorgungsleitungen und/oder Anlagen der EWE 
NETZ GmbH. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und auf Umsetzungsebene beachtet. 

  Diese Leitungen und Anlagen sind in ihren Trassen (Lage) und 
Standorten (Bestand) grundsätzlich zu erhalten und dürfen we-
der beschädigt, überbaut, überpflanzt oder anderweitig gefährdet 
werden. Bitte stellen Sie sicher, dass diese Leitungen und Anla-
gen durch Ihr Vorhaben weder technisch noch rechtlich beein-
trächtigt werden. 

 

  Sollte sich durch Ihr Vorhaben die Notwendigkeit einer Anpas-
sung unserer Anlagen, wie z.B. Änderungen, Beseitigung, Neu-
herstellung der Anlagen an anderem Ort (Versetzung) oder an-
derer Betriebsarbeiten ergeben, sollen dafür die gesetzlichen 
Vorgaben und die anerkannten Regeln der Technik gelten. Glei-
ches gilt auch für die gegebenenfalls notwendige Erschließung 
des Plangebietes mit Versorgungsleitungen und Anlagen durch 
EWE NETZ. Bitte planen Sie in diesem Fall Versorgungsstreifen 
bzw. -korridore für Telekommunikationslinien, Elektrizitäts- und 
Gasversorgungsleitungen gemäß DIN 1998 (von min. 2,2 m) mit 
ein. Weiterhin kann für die Stromversorgung von Baugebieten o. 
ä. zusätzlich die Installation einer Trafostation erforderlich sein. 
Für die Auswahl eines geeigneten Stationsplatzes (ca. 6m x 4m) 
möchten wir Sie bitten, uns in weitere Planungen frühzeitig mit 
einzubinden. 
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2 Fortsetzung EWE Netz 
GmbH 

Bitte informieren Sie uns zudem, wenn ein wärmetechnisches 
Versorgungskonzept umgesetzt wird oder im Schwerpunkt auf 
den Einsatz von fossilen Brennstoffen (z.B. durch Einsatz von 
Wärmepumpen o. ä.) verzichtet werden soll. 

 

  Die Kosten der Anpassungen bzw. der Betriebsarbeiten sind von 
dem Vorhabenträger vollständig zu tragen und der EWE NETZ 
GmbH zu erstatten, es sei denn der Vorhabenträger und die 
EWE NETZ GmbH haben eine anderslautende Kostentragung 
vertraglich geregelt. 

 

  Die EWE NETZ GmbH hat keine weiteren Bedenken oder Anre-
gungen vorzubringen. 

 

  Wir bitten Sie, uns auch in die weiteren Planungen einzubezie-
hen und uns frühzeitig zu beteiligen. Dies gilt auch für den Fall 
der Erschließung des Plangebietes mit Versorgungsleitungen 
durch EWE NETZ, denn hierfür sind beispielsweise Lage und 
Nutzung der Versorgungsleitung und die sich daraus ableitenden 
wirtschaftlichen Bedingungen wesentliche Faktoren. 

 

  Unsere Netze werden täglich weiterentwickelt und verändern 
sich dabei. Dies kann im betreffenden Planbereich über die Lauf-
zeit Ihres Verfahrens/Vorhabens zu Veränderungen im zu be-
rücksichtigenden Leitungs- und Anlagenbestand führen. Wir 
freuen uns Ihnen eine stets aktuelle Anlagenauskunft über unser 
modernes Verfahren der Planauskunft zur Verfügung stellen zu 
können, damit es nicht zu Entscheidungen auf Grundlage veral-
teten Planwerkes kommt. Bitte informieren Sie sich deshalb gern 
jederzeit über die genaue Art und Lage unserer zu berücksichti-
genden Anlagen über unsere Internetseite: https://www.ewe-
netz.de/geschaeftskunden/service/leitungsplaene-abrufen 

 

3 Sielacht Stickhausen 
Reimersstraße 19 
26789 Leer 

11.07.2023 

Seitens der Sielacht Stickhausen bestehen keine Bedenken ge-
gen die 73. Änderung des Flächennutzungsplanes und Neuauf-
stellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 13 
„Wohn- und Praxisgebäude 3. Südwieke-Westseite“. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 

  Die Möglichkeit der schadlosen Abführung des vermehrt anfal-
lenden Oberflächenwassers ist nachzuweisen. 

Das Oberflächenwasser kann über eine vorhandene Rohrwasserleitung in die Süd-
wieke eingeleitet werden. Die Begründungen werden um diese Aussage ergänzt. 

https://www.ewe-netz.de/geschaeftskunden/service/leitungsplaene-abrufen
https://www.ewe-netz.de/geschaeftskunden/service/leitungsplaene-abrufen
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4 Ostfriesische Landschaft 
Georgswall 1-5 
26603 Aurich 

13.07.2023 

Zum VHB 

Gegen den o.g. Bebauungsplan bestehen aus Sicht der archäo-
logischen Denkmalpflege keine Bedenken. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und ist bereits in der Begründung erhalten. 

Sollten bei den vorgesehenen Bau- und Erdarbeiten archäologi-
sche Kulturdenkmale (Boden- und Baudenkmale) festgestellt 
werden, sind diese unverzüglich der unteren Denkmalschutzbe-
hörde oder uns zu melden. 

 

  Wir verweisen in diesem Zusammenhang auf das Nieders. Denk-
malschutzgesetz vom 30.05.1978 (Nds. GVBI. S. 517) in der der-
zeitig gültigen Fassung, §§ 13 und 14, wonach der Finder und 
der Leiter von Erdarbeiten verpflichtet sind, Bodenfunde anzu-
zeigen. 

 

4a Ostfriesische Landschaft 
Georgswall 1-5 
26603 Aurich 

13.07.2023 

Zum FNP 

Gegen die 73. Änderung des o. g. Flächennutzungsplanes be-
stehen aus Sicht der archäologischen Denkmalpflege keine Be-
denken. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und ist bereits in der Begründung erhalten. 

Sollten bei den vorgesehenen Bau- und Erdarbeiten archäologi-
sche Kulturdenkmale (Boden- und Baudenkmale) festgestellt 
werden, sind diese unverzüglich der unteren Denkmalschutzbe-
hörde oder uns zu melden. 

 

  Wir verweisen in diesem Zusammenhang auf das Nieders. Denk-
malschutzgesetz vom 30.05.1978 (Nds. GVBI. S. 517) in der der-
zeitig gültigen Fassung, §§ 13 und 14, wonach der Finder und 
der Leiter von Erdarbeiten verpflichtet sind, Bodenfunde anzu-
zeigen. 

 

5 Wasserversorgungsver-
band Overledingen 
Schwarzmoorstraße 32 
26817 Rhauderfehn 

19.07.2023 

Zum VHB 13 

Ich möchte darauf hinweisen, dass wir an der 3. Südwieke - 
Westseite eine Hauptversorgungsleitung betreiben, die einen 
Durchmesser von nur 50 mm hat (PVC DN 50). Somit befindet 
sich hier auch keine Möglichkeit zur Wasserentnahme für Lösch-
wasserzwecke. 

(Siehe Plan im Anhang) 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und im Zuge der Umsetzung beachtet.  

  Für den gesamten Bereich ist zu berücksichtigen, dass die Zo-
nen der Versorgungsleitungen nicht überbaut bzw. be-
pflanzt werden dürfen, da der Zugang zu den Leitungen für evtl. 
Neuanschlüsse und Reparaturen gewährleistet sein muss. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und auf Umsetzungsebene beachtet. 
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5 Fortsetzung Wasserver-
sorgungsverband Over-
ledingen 

Für die Einhaltung der Schutzstreifenbreite verweise ich auf 
die DVGW Vorschrift W 400-1 Arbeitsblatt. (siehe Anhang) 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und auf Umsetzungsebene beachtet. 

  Der angefügte Leitungsplan darf nicht an Dritte weitergegeben 
werden. 

Vor Beginn einer Baumaßnahme ist es erforderlich, aktuelle 
Pläne bei uns anzufordern. 

Für evtl. Rückfragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung. 

 

  

 

 

5a Wasserversorgungsver-
band Overledingen 
Schwarzmoorstraße 32 
26817 Rhauderfehn 

19.07.2023 

Zum 73. FNP 

Die Fläche des Gebietes (VB-BP 13) liegt in unserem Wasser-
schutzgebiet in der Schutzzone III B. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und ist bereits in der Begründung enthal-
ten. 

Ich möchte darauf hinweisen, dass die gültigen Bestimmungen 
It. Wasserschutzgebietsverordnung des Wasserversorgungsver-
bandes Overledingen einzuhalten sind. 

 

Für evtl. Rückfragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung.  
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6 Nds. Landesbehörde für 
Straßenbau und Verkehr 
Eschener Allee 31 
26603 Aurich 

20.07.2023 

Seitens der NLStBV-GB Aurich bestehen gegen die o. a. Bauleit-
planung keine Bedenken. 

Im weiteren Verfahren sollen externe Kompensationsmaßnah-
men benannt werden. Sofern Kompensationsmaßnahmen im 
Nahbereich von Bundes- oder Landesstraßen geplant werden, 
werden ggf. hierdurch die Belange der NLStBV-GB Aurich be-
rührt. Ich bitte solche Maßnahmen frühzeitig mit meiner Dienst-
stelle abzustimmen. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Die Kompensationsmaßnahmen werden 
zum Entwurf ergänzt. Eine erneute Beteiligung erfolgt zum Entwurf. 

  Nach Abschluss des Verfahrens bitte ich unter Bezug auf Ziffer 
38.2 der Verwaltungsvorschriften zum BauGB um Übersendung 
einer Ablichtung der gültigen Bauleitplanung. 

 

7 LGLN, Katasteramt Leer 
Regionaldirektion Aurich 
Westerende 2 
26789 Leer 

25.07.2023 

Zu dem Entwurf des o. g. Flächennutzungsplanes wird wie folgt 
Stellung genommen: 

 

Im Plankopf wurde unter dem Hinweis zur Planunterlage nicht 
die übliche Darstellung verwendet. 

Gegen den Entwurf bestehen keine weiteren Bedenken. 

Die Planzeichnung wird angepasst. 

  Zu dem Entwurf des o. g. Bebauungsplanes wird wie folgt Stel-
lung genommen: 

 

  Im Hinblick auf die spätere erforderliche vermessungs- und ka-
tastertechnische Bescheinigung nach Absatz 41.3 VV-BauGB 
(RdErl.d. Nds.SozM i. d. F. v. 18.04.1996 Nds.MBL. S .835) 
weise ich nachrichtlich noch auf Folgendes hin: 

 

  Für die nördliche und südliche Grenze des Flurstückes 35 liegen 
nach dem Katasternachweis keine geometrisch einwandfreien 
Vermessungen vor. 

 

  Da sich Festsetzungen auf die nördliche Grenze beziehen, ist für 
diese Grenze frühzeitig ein Antrag auf Grenzfeststellung zu stel-
len. Eine spätere vermessungs- und katastertechnische Be-
scheinigung kann sonst nicht zugesagt werden. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und beachtet. Bis zum Satzungsbeschluss 
wird die Grenzfeststellung durchgeführt. 

  Gegen den Entwurf bestehen keine weiteren Bedenken.  
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8 Landwirtschaftskammer 
Niedersachsen 
Hauptstraße 68 
26789 Leer 

07.08.2023 

Aus landwirtschaftlicher Sicht weisen wir darauf hin, dass sich 
nach unserer Kenntnis im Umfeld des Plangebietes „Wohn- und 
Praxisgebäude 3. Südwieke-Westseite“ landwirtschaftliche Be-
triebe bzw. Tierhaltungsanlagen befinden, die über eine Gerüche 
emittierende Tierhaltung bzw. über baurechtlich genehmigte 
Tierplätze, Mistlagerstätten und evtl. Güllehochbehälter verfü-
gen. Ohne Anspruch auf Vollständigkeit werden hier folgende 
Standorte benannt: 3. Südwieke 168, 3. Südwieke 176, 3. Süd-
wieke 180, 3. Südwieke 183, 3. Südwieke 188, 3. Südwieke 190, 
3. Südwieke 208 und 3. Südwieke 214. 

 

  Bei der Planung sind die entsprechenden immissionsschutz-
rechtlichen Aspekte bezüglich der bestehenden landwirtschaftli-
chen Betriebe bzw. Tierhaltungsanlagen zu beachten. Für die 
landwirtschaftlichen Tierhaltungsanlagen im Außenbereich sind 
ggf. angemessene Entwicklungsmöglichkeiten zu berücksichti-
gen. 

 

  Wir weisen aber darauf hin, dass landwirtschaftliche Nutzflächen 
unmittelbar an das Plangebiet grenzen. Auf diesen Flächen wird 
ggfs. im Laufe des Jahres Wirtschaftsdünger (Gülle, Festmist 
oder Jauche) ausgebracht, so dass eine gewisse zeitweilige Ge-
ruchsbelästigung im Plangebiet demzufolge nicht grundsätzlich 
auszuschließen ist. Ferner müssen die ordnungsgemäße Bewirt-
schaftung und die Erreichbarkeit der benachbarten landwirt-
schaftlichen Nutzflächen mit landwirtschaftlichen Maschinen und 
Gerätschaften auch weiterhin gewährleistet bleiben. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Ein Hinweis auf Geruchsbelastun-
gen wird in die Begründung aufgenommen. Südlich des Plangebietes befindet sich 
eine Landzufahrt, die durch die Aufstellung des Bebauungsplanes nicht beeinträch-
tigt wird. Ein Zugang zu den landwirtschaftlichen Flächen ist damit weiterhin gewähr-
leistet. 

  Zudem wird darauf hingewiesen, dass eventuell die im Zuge der 
Kompensation vorgesehenen Maßnahmen nicht die Existenz 
oder zukünftige betriebliche Entwicklung umliegender landwirt-
schaftlicher Betriebe beeinträchtigen darf. 

Die geplanten Kompensationsflächen befinden sich im Besitz des Vorhabenträgers, 
es werden keine zusätzlichen landwirtschaftlichen Flächen für die Kompensation in 
Anspruch genommen.  

9 Abwasserverband Over-
ledingen 
1. Südwieke 2a 
26817 Rhauderfehn 

14.08.2023 

Im Hinblick auf die 73. Flächennutzungsplanänderung sowie die 
Neuaufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 
13 wird angemerkt, dass der auf der Deckseite der jeweiligen 
Begründung dargestellte Geltungsbereich des Plangebietes 
nicht identisch mit dem an sich vorgesehenen Geltungsbereich 
ist. Sofern für erforderlich erachtet, könnte die Beschreibung der 
Lage und Abgrenzung des Gebietes in der Begründung ebenfalls 
angepasst werden. 

Die Deckblätter sowie die Beschreibung der Lage und der Abgrenzung werden kor-
rigiert. 
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9 Fortsetzung Abwasser-
verband Overledingen 

Nach Rechtskraft des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes 
Nr. 13 wird die im Plangebiet gelegene Parzelle 35 der Flur 10 
der Gemarkung Klostermoor auf der Grundlage der Abwasser-
beseitigungsabgabensatzung (ABAS) des Abwasserverbandes 
Overledingen einer Beitragserhebung unterworfen. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

  
 

Keine Anregungen und Bedenken hatten: 
 
1. Gasunie Deutschland Transport Services GmbH mit Schreiben vom 12.07.2023 
2. Industrie- und Handelskammer für Ostfriesland und Papenburg mit Schreiben vom 19.07.2023 
3. Vodafone GmbH / Vodafone Deutschland GmbH mit Schreiben vom 27.07.2023 
4. Deutsche Telekom Technik GmbH mit Schreiben vom 04.08.2023 
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1  Es sind keine privaten Stellungnahmen eingegangen.  

    

    

 
 


